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1 Hinweise zur Dokumentation 
Diese Anleitung richtet sich an Fachpersonal, das 
mit der Montage, Installation und der Bedienung der 
RTT I/O Unit betraut ist. 
• Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der Inbe-

triebnahme unbedingt durch und bewahren Sie 
sie für die weitere Verwendung zugänglich auf.  

Rittal kann für Schäden und Betriebsstörungen, die 
sich aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung erge-
ben, keine Haftung übernehmen. 

1.1 Mitgeltende Unterlagen 
In Verbindung mit dieser Anleitung gelten unter 
anderem auch die Anleitungen weiterer RTT I/O 
Unit Komponenten und deren Sicherheitshinweise. 
Diese Anleitung ist als Datei unter www.rittal.de 
downloadbar: 
Deutsch: 3124.200_d.pdf 
Englisch: 3124.200_e.pdf 
Um die Anleitung anzuzeigen, benötigen Sie das 
Programm Acrobat Reader, das sie unter 
www.adobe.de herunterladen können. 
 

1.2 Aufbewahrung der Unterlagen 
Diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen 
sind Teil des Produktes. Sie müssen dem Geräte-
betreiber ausgehändigt werden. Dieser übernimmt 
die Aufbewahrung, damit die Unterlagen im Bedarfs-
fall zur Verfügung stehen. 

1.3 Verwendete Symbole 
Beachten Sie folgende Sicherheits- und sonstigen 
Hinweise in der Anleitung: 

Symbol für eine Handlungsanweisung: 
• Der Blickfangpunkt zeigt an, dass Sie eine Hand-

lung durchführen sollen. 

Sicherheits- und andere Hinweise: 

 

Gefahr! 
Unmittelbare Gefahr für Leib und  
Leben! 

 

 

Achtung! 
Mögliche Gefahr für Produkt und  
Umwelt! 

 

 
Hinweis! 
Nützliche Informationen und  
Besonderheiten. 

 

2 Sicherheitshinweise 
Beachten Sie die nachfolgenden allgemeinen Si-
cherheitshinweise bei Installation und Betrieb des 
Geräts: 
− Montage und Installation der RTT I/O Unit, insbe-

sondere bei der Verkabelung von Schaltschrän-
ken mit Netzspannung, dürfen nur durch eine E-
lektrofachkraft erfolgen. Andere Tätigkeiten in 
Verbindung mit der RTT I/O Unit, wie Montage 
und Installation von Systemkomponenten mit ge-
prüften Standard-Steckanschlüssen, sowie die 
Bedienung und Konfigurierung der RTT I/O Unit, 
dürfen nur durch eingewiesenes Personal erfol-
gen. 

− Beachten Sie die zur Elektroinstallation gültigen 
Vorschriften des Landes, in dem das Gerät instal-
liert und betrieben wird, sowie dessen nationale 
Vorschriften zur Unfallverhütung. Beachten Sie 
außerdem betriebsinterne Vorschriften (Arbeits-, 
Betriebs- und Sicherheitsvorschriften). 

− Vor dem Arbeiten am RTT I/O System ist dieses 
spannungsfrei zu schalten und gegen das Wie-
dereinschalten zu sichern. 

− Verwenden Sie ausschließlich original bzw. emp-
fohlene Produkte und Zubehörteile (siehe Kap. 
3.6 Zubehör). Die Verwendung anderer Teile 
kann die Haftung für die daraus entstehenden 
Folgen aufheben. 

− Nehmen Sie an der RTT I/O Unit keine Verände-
rungen vor, die nicht in dieser oder den mitgel-
tenden Anleitungen beschrieben sind. 

− Die Betriebssicherheit des Gerätes ist nur bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleis-
tet. Die in den technischen Daten (siehe Kap. 14) 
angegebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall 
überschritten werden. Insbesondere gilt dies für 
den zulässigen Umgebungstemperaturbereich 
und die zulässige IP-Schutzart. Bei Anwendung 
mit einer höheren geforderten IP-Schutzart ist die 
Rittal RTT I/O Unit in ein Gehäuse bzw. Schrank 
mit einer höheren IP-Schutzart einzubauen. 

− Das Betreiben des RTT I/O Systems in direktem 
Kontakt mit Wasser, aggressiven Stoffen oder 
entzündlichen Gasen und Dämpfen ist untersagt. 

− Beachten Sie außer diesen Sicherheitshinweisen 
unbedingt auch die bei den einzelnen Tätigkeiten 
aufgeführten, speziellen Sicherheitshinweise in 
den einzelnen Kapiteln. 
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DE 3 Gerätebeschreibung 
Die Rittal TopTherm Schnittstellenkarte (im Folgen-
den RTT I/O Unit genannt) dient zur Weiterleitung 
von Systemmeldungen der Rittal TopTherm Schalt-
schrank-Kühlgeräte mit Comfortcontroller:  
a) zur kundenseitigen SPS  
oder  
b) in Verbindung mit dem CMC-TC zur Fernpa-
rametrierung und direkten Darstellung von Tem-
peraturen, System- und Alarmmeldungen auf der 
Weboberfläche im Browser.  

3.1 Gehäuse 
Die RTT I/O Unit ist in einem eigenständigen Ge-
häuse untergebracht, das mit den im Lieferumfang 
enthaltenen Klettbändern an der Innenseite der 
Seitenwand, am Systemchassis oder an Fachböden 
des Schaltschrankes befestigt werden kann. Mittels 
Montageeinheiten (siehe Abschnitt 3.6.1 Benötigtes 
Zubehör) lässt sich das Gehäuse ebenfalls montie-
ren. 

 

 

 

 
 

Abb. 1 RTT I/O Unit Vorderseite 

 
Legende Vorderseite  
X1 PLC X2:  SPS Ausgang  
L2 LAN-LED: Interne Kommunikation 
L3 COM-LED: Status Serielle Schnittstelle 
X4 RJ45 :  Anbindung an das CMC TC 
X5 RS-485: Schnittstelle 
X6 RS-232: PC-Schnittstelle für Service (z.B. Hyper-

terminal) 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Abb. 2 RTT I/O Unit Rückseite 

 
Legende Rückseite 
X7 Spannungsversorgung: 

Optional kann die RTT I/O Unit über 
diesen Eingang direkt mit 24 V (DC) 
versorgt werden. Bei Anwendungen mit 
CMC-TC wird die Spannungsversor-
gung direkt über das CMC-TC realisiert.  

T8 RES: Für Neustart „Reset-Taste“ gedrückt 
halten (10 sec.), bis die MEM-LED (L9) 
blinkt. 

L9 MEM-LED: Fehler Eeprom (siehe Tab. 1 „Speicher-
status“) 

S10 DIP-Schalter: 
S10 sind die Umschalter für die serielle 
Schnittstelle und schalten X4 ein bzw. 
aus. 

Werkseinstellung: 
10.1 Schalter 1: OFF (Normalstellung – 

Schalterstellung oben). X4 stellt die 
Verbindung zum CMC-TC dar. 

 
Servicestellung: 
10.1 Schalter 1: ON (Schalterstellung unten). 

Kommunikation über RS 232 (X6) für 
Servicezwecke. 

  
10.2 ohne Funktion 
10.3 ohne Funktion 
10.4 ohne Funktion 

 
X11 LAN:  Anbindung an Schnittstelle X3 des 

Masterkühlgerätes mit Comfortrege-
lung. 

 
 
 
 
 

           X1         L2  L3     X4         X5              X6 

         X7              T8     L9      S10                 X11          

10.1

10.2 10.3 

10.4 
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3.2 Speicher-Status 
Die rote LED „MEM“ (L9) zeigt den Status des 
Eeproms und die gespeicherten Parameter an: 
 

LED Status
aus EEprom O.K.
an EEprom-Fehler

blinkt
Daten werden auf EEprom 
geschrieben  

Tab. 1 Speicherstatus 

 

3.3 Technische Daten 
Die RTT I/O Unit verfügt über einen Ethernet-
Netzwerkanschluss 10/100BaseT und unterstützt 
folgende Protokolle: 
− serielle Schnittstelle RS 232: z. B. Hyperterminal 
 

3.4 Systemvoraussetzungen 
• Hardware: PC mit serieller Schnittstelle und 

Netzwerkkarte 10/100 MBit 
• Software: Betriebssystem (Linux oder Windows) 

Browser (IE 6.0 oder gleichwertig) 
 

3.5 Lieferumfang 
Das Gerät wird in einer Verpackungseinheit in kom-
plett montiertem Zustand geliefert.  
• Prüfen Sie den Lieferumfang auf Vollständigkeit. 
• Achten Sie darauf, dass die Verpackung keine 

Beschädigungen aufweist. 
 

Anzahl  Bezeichnung  

1 RTT I/O Unit mit Netzwerkschnittstelle 
RJ-45-Buchse (10/100 BaseT) 

2 selbstklebende Klettstreifen 
90 x 15 mm 

1 Anleitung/Checkliste zur Inbetrieb-
nahme deutsch/englisch 

Tab. 2 Lieferumfang 

3.6 Zubehör 

3.6.1 Benötigtes Zubehör 
Je nach länderspezifischen Vorgaben benötigen Sie 
ein entsprechendes Anschlusskabel für das Netzteil 
der RTT I/O Unit. 

Zubehör Bezeichnung VE erforder-
lich Best.-Nr. 

Montage-Netzteil 
100-230 V AC / 
24 V DC, IEC, 
UL-approval,  
3 A SELV 

1 7320.425 

Netzteil 

Montage-Netzteil 
20-72 V AC /  
24 V DC, IEC, 
UL-approval,  
3 A SELV 1 

Verwen-
dung 
immer. 
Nicht 
erforder-
lich in 
Verbin-
dung mit 
CMC TC 
(7320.10
0) 7320.435 

Anschlusskabel 
Kaltgeräte-
stecker 
Länderaus-
führung D 

1 7200.210 

Anschlusskabel 
Kaltgeräte-
stecker 
Länderaus-
führung GB 

1 

7200.211 

Anschlusskabel 
Kaltgeräte-
stecker 
Länderaus-
führung F/B 

1 

7200.210 

Anschlusskabel 
Kaltgeräteste-
cker 
Länderausfüh-
rung CH 

1 

7200.213 

Anschlusskabel 
Kaltgeräte-
stecker 
Länderaus-
führung 
USA/CDN, UL-
Approval 
FT1/VW1 

1 

7200.214 

An-
schluss-
kabel für 
Netzteil 

Verlängerungs-
kabel Kaltgeräte-
stecker und  
-buchse 

1 

ja, 1x für 
das 
Netzteil 

7200.215 

1 HE Montage-
einheit 

1 7320.440 Montage 

1 HE Einzel-
Montageeinheit 
mit Zugentlas-
tung 

1 optional 
7320.450 

Tab. 3 Benötigtes Zubehör 
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DE 3.6.2 Optionales Zubehör zur Integration 
in das Rittal Überwachungskonzept 
CMC 

Zubehör max. benötigte 
Stückzahl  Bestell-Nr. 

CMC-TC 1 St. DK 7320.120 

Tab. 4 Optionales Zubehör 

 

3.7 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die Rittal RTT I/O Unit dient als Übertragungseinheit 
der Systemmeldungen von Schaltschrank-
Kühlgeräten hin zur SPS oder in Verbindung mit 
dem CMC-TC zur webbasierten Übertragung von 
Systemmeldungen sowie zur Fernparametrierung.  
Eine andere als die hier beschriebene Verwendung 
gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für Schäden, die 
dadurch oder durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tung entstehen, übernimmt Rittal keine Haftung. 
Gegebenenfalls gelten auch die Anleitungen des 
verwendeten Zubehörs. 
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4 Montage 
4.1 Hinweise zur Montage 
Bauen Sie die RTT I/O Unit in einen Schaltschrank 
oder in ein geeignetes Gehäusesystem ein, so dass 
es zusätzlich durch äußere Einflüsse geschützt ist. 
Berücksichtigen Sie auch die zulässigen Umge-
bungstemperatur- und Feuchteeinsatzbereiche so-
wie die anwendungsbezogene geforderte IP-
Schutzart (siehe Kapitel 14 auf Seite 21). 
 

4.2 RTT I/O montieren 

 
Abb. 3 Montage mit Montagemodul (Zubehör) 

• Schieben Sie die RTT I/O Unit auf die Halteplatte 
des Montagemoduls. Achten Sie darauf, dass die 
Halteplatte zwischen den Führungsschienen der 
RTT I/O Unit sitzt. 

 
Abb. 4 Montage mit Klettstreifen 

• Entnehmen Sie die selbstklebenden Klettbänder 
aus dem Lieferumfang und entfernen Sie die 
Schutzfolie von den Klettbändern. 

• Stellen Sie sicher, dass die Klebestellen fett- und 
staubfrei sind. 

• Kleben Sie die Klettbänder auf das Gehäuse der 
RTT I/O Unit und positionieren Sie die RTT I/O 
Unit an den gewünschten Befestigungsort. 

 

 

2,4

1,5
3 

 
Abb. 5 Montage in die 1 HE Montageeinheit (Zube-

hör) 

1. Entfernen Sie die beiden oberen Schrauben der 
Blende. 

2. Nehmen Sie die Blende ab. 
3. Schieben Sie die RTT I/O Unit auf die Halteplat-

te der Montageeinheit. Achten Sie darauf, dass 
die Halteplatte zwischen den Führungsschienen 
der RTT I/O Unit sitzt. 

4. Setzen Sie die Blende wieder auf die Montage-
einheit. 

5. Verschrauben Sie die Blende wieder auf die 
1 HE Montageeinheit. 
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DE 5 Installation 

 

Gefahr! 
Montage und Installation dürfen nur 
durch ausgebildetes Fachpersonal 
erfolgen. 

5.1 Sicherheits- und andere Hinweise 
− Die Rittal RTT I/O Unit darf nur mit Schutzleiter-

anschluss betrieben werden. Der Schutzleiteran-
schluss erfolgt mit dem Einstecken des Kaltgerä-
teanschlusskabels. Voraussetzung hierfür ist, 
dass das Kaltgeräteanschlusskabel netzseitig mit 
dem Schutzleiter verbunden ist. 

− Die elektrische Anschlussspannung und  
-frequenz muss den auf der Gehäuserückseite 
bzw. in den technischen Daten (siehe S. 21) an-
gegebenen Nennwerten entsprechen. 

− Vor dem Arbeiten an der Rittal RTT I/O Unit ist 
diese spannungsfrei zu schalten und gegen Wie-
dereinschalten zu sichern. 

− Sichern Sie die Anschlussleitungen mittels Ka-
belbinder am eingesetzten Gehäuse bzw. 
Schrank. 

− Die verwendeten Leitungslängen dürfen die in 
den technischen Daten (siehe Kapitel 16 auf Sei-
te 21) angegebenen Längen nicht überschreiten, 
um Verluste durch unnötige Leitungslängen zu 
vermeiden. 

5.2 Spannungsversorgung anschließen 

LAN 
 

MEM 

 
24V DC 

max. 160 mA 

 
Power 

 
RES  

    1   2   3   4 

ON 

 
Abb. 6 Spannungsversorgung anschließen 

Legende 
X7 Anschluss Spannungsversorgung 
Falls die RTT I/O Unit alleine, ohne CMC-TC betrie-
ben wird, ist sie über eines der im Kapitel 3.6.1 
„Benötigtes Zubehör“ genannten Netzteile an die 
Spannungsversorgung anzuschließen. 
• Stecken Sie den Stecker des Netzteils in die 

Buchse X7 „Power” der RTT I/O Unit ein. Achten 
Sie darauf, dass der Markierungspfeil  auf die 
Buchsenbezeichnung „Power“ zeigt. 

Der Stecker rastet selbstständig ein. Die RTT I/O 
Unit beginnt nach dem Anschluss an die Span-
nungsversorgung automatisch mit einem Bootvor-
gang, der ca. 3 min dauert.  
 

5.3 Verbindung zum Masterkühlgerät 
und zur kundenseitigen SPS her 
stellen 

 

 
LAN 

MEM

24V DC 
max. 160 mA

Power 

RES  
    1   2   3   4 

ON 

 
 
Abb. 7 Verbindung zum Masterkühlgerät herstellen 

Nachdem die Spannungsversorgung (X7) realisiert 
wurde, können Sie das Masterkühlgerät an seiner 
Schnittstelle X3 auf der Kühlgeräterückseite mit der 
LAN-Buchse (X11) der Schnittstellenkarte verbin-
den. 

 
Abb. 8 Verbindung zur SPS herstellen 

Verbinden Sie die Buchse „PLC X2“ (X1) mittels 
Kabel an Ihre SPS. Einstellung, Signalübertragung 
und Parametrierung s. Kapitel 6 und 7. 
 
 
 

X7

                                                                                  
              PLC X2                                                         RS-485                     RS-232 

LAN    COM 

RTT I/O unit 

G    +    - 

X11 X7 
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5.4 Betrieb mit CMC-TC 
 
In Verbindung mit dem CMC-TC können Sie den 
vollen Funktionsumfang der RTT I/O Unit nutzen. 
Nachfolgendes Schema verdeutlicht die Gerätezu-
ordnung im Verbund: 

 
Abb. 9  

 
 
 

 

 

 

 

 
Abb. 9 Geräteverbund RTT I/O Unit und CMC-TC 

 
Die ausführliche Beschreibung und Konfiguration 
entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des 
CMC-TC DK 7320.100, die als Datei unter 
www.rittal.de downloadbar ist: 
Deutsch: 7320.100_d.pdf 
Englisch: 7320.100_e.pdf 
Um sie anzuzeigen, benötigen Sie das Programm 
Acrobat Reader, welches Sie unter www.adobe.de 
herunterladen können. 
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DE 6 Anbindung an die SPS 
6.1 Anbindung der RTT I/O Unit an die 

SPS (PLC X2) 
Die RTT I/O Unit kann direkt genutzt werden, um 
Ist-Werte der Schaltschrank-Innentemperatur sowie 
die Systemmeldungen des Kühlgerätes auf die spei-
cherprogrammierbare Steuerung (SPS) zu übertra-
gen. Die übertragenen Informationen können dann 
über angeschlossene Ausgabegeräte (z. B. Textdis-
play) oder über die serielle Schnittstelle der SPS auf 
einem übergeordneten Computer angezeigt werden.  
Zur Übertragung der Signale ist die SPS mit dem 
entsprechenden Kabel an der RTT I/O Unit-Buchse 
PLC X2 (X1) (siehe auch Kapitel 3.1, Abb. 1) anzu-
schließen. 
 
 

6.2 Aufbau der SPS-Schnittstelle 
Der Aufbau ist über Optokoppler galvanisch ge-
trennt. Der Anschluss erfolgt kundenseitig zwischen 
der 9-poligen Buchse PLC X2 (X1) der RTT I/O Unit 
und der SPS-Eingabekarte. 
Es ist möglich, das Protokoll für die Datenübertra-
gung über die SPS-Schnittstelle mittels des Konfigu-
rationsparameters „Protocol PLC“ zu wählen. 
 

6.3 Standard-Modus 
Die Kommunikation zwischen Schaltschrankinnen-
temperatur und der Fehlermeldungen erfolgt nach-
einander im 2 Sekundenzyklus. Da es sich hier um 
eine 8-Bit-Parallelübertragung handelt, sollten Ein-
gabesignale erst akzeptiert werden, wenn sie 
> 5 sec. anstehen. Dies stellt sicher, dass im Falle 
von Signalwechseln an den Eingängen keine ungül-
tigen Eingabeinformationen ausgewertet werden. 
 

 
 
 
 

Schrankinnentemperatur: Zweistellige Übertragung 
im BCD-Format 
 
Bit 7 Bit 0

EEEEZZZZ

Units

Tens
 
Die Innentemperatur wird in °C übermittelt. Bei Füh-
lerbruch ist der übermittelte Temperaturwert 99. Mit 
der Funktion „Parameter temperature“ können Sie 
sich die Schaltschrank-Innentemperatur vom Mas-
ter- oder einem der Slave-Kühlgeräte (1–9) anzei-
gen lassen. Die Zuordnung welche Gerätetempera-
tur angezeigt erfolgt über die Eingabebefehle 9.1, 
Parameter 10. 
 

6.4 Systemmeldungen 
Die Systemmeldungen werden mittels Kennungs- 
und Fehlernummer gemäß nachfolgender Struktur 
übertragen: 
 
Bit 7 Bit 0

1X10XXXX

Identification
1010 and 1110

"Store fault
message

XXXXX: fault number 0 to 31
 
Im Falle eines Fehlers XXXXX (binär) wird die Ken-
nung zyklisch übermittelt. Diese Information kann 
dazu verwendet werden, die Fehlermeldung in der 
SPS zu speichern. 
 
Bit 7 Bit 0

1X11XXXX

Identification
1011 and 1111
"Cancel fault

message

XXXXX: fault number 0 to 31
 
Die Kennung wird einmal übertragen, sobald der 
Fehler mit der Nummer XXXXX (binär) berichtigt 
wurde. Diese Information kann dazu genutzt wer-
den, die Fehlermeldung in der SPS zu löschen. 
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Die gespeicherten und gelöschten Meldungen sind 
die logischen Systemmeldungen aller Geräte im 
LAN (Master und Slave 1-9). 
 

6.5 Haupteinstellungen 

6.5.1 Systemmeldungen 
Im Standardmodus wird die Temperatur im Wechsel 
mit dem Fehlercode (alle 2s) angezeigt. Die Unter-
scheidung geschieht wie folgt: 
Falls Bit 1 und Bit 3 des Eingangs-Byte „1“ sind, 
handelt es sich bei der übertragenen Information um 
eine Systemmeldung. In diesem Fall bedeutet Bit 0 
entweder „Fehlermeldung speichern“ (Bit 0 = 0) 
oder „Fehlermeldung löschen“ (Bit 0 = 1).  
Bit 2 und Bit 4 bis 7 stellen die entsprechenden 
Meldungsnummern dar (binär). 
 

6.5.2 Temperatur 
Falls die UND-Verknüpfung von Bit 1 und Bit 3 nicht 
WAHR ist, steht die Eingabeinformation für den Ist-
Wert der Schaltschrank-Innentemperatur. In diesem 
Fall haben beide BCD-Ziffern einen gültigen Wert 
(<=9). 
 

6.5.3 Parallel-Modus 
Jeder der acht Ausgänge steht für eine bestimmte 
Systemmeldung. Die Zuordnung der Ausgänge 
erfolgt mit dem Konfigurationsparameter „PLC out-
put x“ (mit x = 1-8) (siehe Kapitel 9). 
Der angezeigte Alarmcode entspricht der Display-
anzeige des Kühlgeräts. Die Alarme sind das logi-
sche ODER aus allen angeschlossenen Kühlgerä-
ten im Master-Slaveverbund (Master und Slave 1-9). 
 
Systemmeldungen und Schaltschrank-Innentem-
peratur können nicht gleichzeitig angezeigt werden. 
 

7 Standard-Protokoll 
Das Standard-Protokoll wird mit der RS-485-
Schnittstelle genutzt. Dieses Protokoll gibt Ihnen 
Lese- und Schreibzugriff auf alle Variablen des Con-
trollers des Kühlgerätes, welches mit der seriellen 
Schnittstelle verbunden ist. Mit Eingabe des Konfi-
gurationsparameters „protocol“ ist es möglich das 
Standardprotokoll auszuwählen. 
 
Die Anzahl der Geräte (Master- und Slave-Geräte), 
die mit der RS-485-Schnittstelle verbunden werden 
können, ist laut Standardprotokoll 200. 
Mit dem Konfigurationsparameter „base address“ 
können Sie verschiedene Basisadressen für jede 

serielle Schnittstelle und alle verbundenen Geräte 
auswählen. 
 
 

8 Monitor-Protokoll 
Dieses Protokoll wird mit der Schnittstelle RS-232 
(X6) verwendet. Es dient zum Auslesen und Einstel-
len der Konfigurationsparameter der seriellen 
Schnittstelle. Mit Eingabe des Konfigurationspara-
meters „protocol“ können Sie dieses Protokoll aus-
wählen. Mit Umschalten des DIP-Schalters (10.1 auf 
Pos. „on“ können Sie das Monitor-Protokoll auswäh-
len und die RS-232-Schnittstelle unabhängig von 
den Werten aller Konfigurationsparameter einrich-
ten. Für diesen Fall nutzen Sie bitte die Liste „Ein-
stellungsparameter“. Verbinden Sie die RS-232-
Schnittstelle mit einem PC und wählen Sie unter 
Windows das Programm „HyperTerminal“ aus. 
 
Anschlusseinstellungen:  

• port: used port 
• Bits pro Sekunde (baud rate): 19200 
• Databits: 8 
• Parität: keine 
• Stoppbits: 1 
• Flusssteuerung: keine 

 
Einstellungsparameter: 

h Liste aller verfügbaren Funktionen  

? Liste aller verfügbaren Parameter 

c(x) Anzeige/Einstellung des Wertes 
des Parameters x 

r Neustart der seriellen Schnittstelle 

d(x) Informationsanzeige von Gerät x 

v(x, 
y, z) 

Anzeige/Einstellung des Wertes 
der Variable y, z des Controllers x 
(verbunden mit der seriellen 
Schnittstelle x) 

 
 

8.1 Beispiele für Eingabebefehle. 
 
Liste aller verfügbaren Funktionen: 
 
>h  
h list of all the available  

function 
? list of all the available  

parameter 
c(p) display/set the value of the  

parameter p 
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d(x) display the information about 

the device x 
v(x,y,z) 

display/set the value of the 
variable y, z of the device x 

 
>_ 

 
Liste aller verfügbaren Parameter: 
 
>? 1-state 0 
2-state ctrl 0 
3-state input 0 
4-output ctrl 0 
5-output plc 0 
6-output leds 0 
7-password 0 
8-fw version 0 
9-protocol plc 0 
10-temperature 0 
11-plc output-1 2 
12-plc output-2 3 
13-plc output-3 5 
14-plc output-4 6 
15-plc output-5 7 
16-plc output-6 9 
17-plc output-7 10 
18-plc output-8 11 
19-name “RTT I/O UNIT” 
20-serial number 12345 
21-configuration 0 
22-protocol 0 
23-data frame 51 
24-base address 0 
 
>_ 
 
 
Parameter 1 (schreibgeschützt) 
 
> c(1)  
state 0 
 
>_ 

 

Parameter 2 (schreibgeschützt) 
 
> c(2)  
state ctrl 31 
 
>_ 

 
Parameter 3 (schreibgeschützt) 
 
> c(3)  
state input 29 
 
>_ 

 
Parameter 4 
 
> c(4)=200  
output ctrl 200 
 
>_ 

 
Parameter 5 
 
> c(5)=10  
output plc 10 
 
>_ 

 
Parameter 6 
 
> c(6)=112  
output leds 112 
 
>_ 

 
Parameter 7 
 
> c(7)=22  
password 22 
 
>_ 

 
Parameter 8 (schreibgeschützt) 
 
> c(8)  
fw version 10 
 
>_ 
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Parameter 9 
 
> c(9)=1  
protocol plc 1 
 
>_ 

 
Parameter 10 
 
> c(10)=6  
temperature 6 
 
>_ 

 
Parameter 11-18 
 
> c(11)=2  
plc output-1 2 
 
>_ 

 
Parameter 19 
 
> c(19)=NEW-NAME 
name NEW-NAME 
 
>_ 

 
Parameter 20 (schreibgeschützt) 
 
> c(20)  
serial number 12345 
 
>_ 

 
Parameter 21 
 
> c(21)=0  
configuration 0 
 
>_ 

 
Parameter 22 
 
> c(22)=0  
protocol 0 
 
>_ 

 

Parameter 23 
 
> c(23)=51  
data frame 51 
 
>_ 

 
Parameter 24 
 
> c(24)=0  
dase address 0 
 
>_ 

 
 
Neustart 
 
> r  
 
bye... 
>_ 

 
Informationsanzeige des Gerätes x (schreibge-
schützt) 
 
> d(1)  
Unit ON-LINE, Type code 123 
 
>_ 

 
Anzeige/Einstellung des Wertes der Variable y, z 
des Controllers x. 
 
> v(1,A,5)  
v(1,A,5) 0 
 
>_ 

 
x ist der Controller der mit der seriellen Schnittstelle 
verbunden ist (0 = master, 1-9 = slave) 
y ist die Art der Variable (A analog, I integer, D digi-
tal) 
z ist der Index der Variable. 
 
 
Hinweis: Zum Ändern der Parameter müssen Sie 
das Passwort „22“ eingeben. Wenn Sie das Pass-
wort nicht eingeben, wird eine Fehlermeldung aus-
gegeben. 
Nach 5 min ohne Kommunikation muss das Pass-
wort erneut eingegeben werden.
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wrong 
password 

Keine Parameteränderung möglich, da 
falsches Passwort. 

read only 
parameter 

Der ausgewählte Parameter existiert 
nicht. 

out of 
range 

Der Wert des Parameters liegt außer-
halb des zulässigen Bereichs. 

parameter 
not found 

Der ausgewählte Parameter existiert 
nicht.  

controller 
not found 

Der ausgewählte Controller existiert 
nicht. 

type not 
found 

Der ausgewählte Typ existiert nicht. 

variable not 
found 

Die ausgewählte Variable existiert 
nicht. 

read only 
variable 

Die ausgewählte Variable existiert 
nicht. 

unknown 
command 

Falscher Befehl. 

Unit OFF-
LINE 

Gerät nicht verbunden. 

 

8.2 Speicherstatus 
Die rote LED (MEM/L9) zeigt den Status des 
Eeproms (nichtflüchtiger, elektronischer Speicher-
baustein) und der gespeicherten Parameter an: 
 

LED aus Eeprom OK 

LED an Eeprom Fehler 

LED blinkt Eeprom wird beschrieben 

 

8.3 Standardeinstellung der Konfigura-
tionsparameter 

Drücken Sie für 10 s die „Reset-Taste“, dann wer-
den die Standardwerte der Konfigurationsparameter 
wieder hergestellt (Seriennummer-Parameter aus-
geschlossen). Der „Reset“-Vorgang wird durch ein-
maliges Blinken der roten LED (MEM/L9) bestätigt. 
 
 

8.4 Verbindungsstatus LAN/Master-
Kühlgerät 

Die grüne LED (LAN/L2) zeigt den Status der Ver-
bindung zwischen serieller Schnittstelle und dem 
Master-Kühlgerät an. 
 

LED an Keine Kommunikation 

LED blinkt Kommunikation i. O. 

LED aus stromlos oder Fehler 

 

8.5 Verbindungsstatus COM-
Schnittstelle 

Die grüne LED (COM/L3) zeigt den Verbindungssta-
tus zwischen serieller Schnittstelle und dem Gerät, 
welches mit der RS-232-, RS-485-, RS-422-
Schnittstelle oder z. B. dem CMC-TC verbunden ist. 
 

LED an Keine Kommunikation 

LED blinkt Kommunikation i.O. 

LED aus stromlos oder Fehler 
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9 Statusanzeige über Browser 
(Nur in Verbindung mit CMC-TC möglich) 

 

 
Abb. 10 Statusanzeige mit einem Kühlgerät und 

Warnmeldung 

 
In dieser Abbildung ist das Browserfenster mit dem 
Gerät dargestellt. Dieses wird als ‚RTT Unit‘ ange-
zeigt; zusätzlich wird der Name der RTT I/O Unit 
angezeigt. Durch Klicken in das ‚Setup‘-Menü kön-
nen die Einstellungen vorgenommen werden. 
In der obigen Abbildung ist ein System mit einem 
Kühlgerät (d.h. nur Master vorhanden/keine Slaves) 
gezeigt. In diesem Fall werden die Werte für die 
Innentemperatur und die Filtermattendifferenz direkt 
angezeigt; ist mind. ein Slave zusätzlich vorhanden, 
werden in dieser Status-Übersicht die Meldungen 
aller Kühlgeräte zusammengefasst und als gesam-
melte Statusmeldung angezeigt (siehe Abb. 10). 
In der obigen Abbildung wird eine Warnmeldung 
gezeigt; um die Ursache der Warnung näher zu 
spezifizieren, kann ebenfalls durch Anklicken das 
Setup-Menü aufgerufen und die nähere Ursache 
angezeigt werden (siehe Abb. 11). 
 

 
 
Abb. 11 Statusanzeige mit mehreren Kühlgeräten 

und Warnmeldung 

 

In der Abb. 11 wird der Status von allen Kühlgeräten 
im Master-Slave-Verbund farbig angezeigt. Dies ist 
daran zu erkennen, dass die Innentemperatur nicht 
mehr direkt angezeigt wird, sondern nur noch als 
Sammelmeldung. 
Um näher zu spezifizieren, welche Warnung ansteht 
und welches Kühlgerät betroffen ist, kann die Zeile 
‚Warning-Status‘ angeklickt und in ein Auswahl-
Menü verzweigt werden, in dem die einzelnen Kühl-
geräte ausgewählt werden können (siehe Abb. 10 + 
11). 
Es können dann Status-, Warnmeldung, die Sollwer-
te (Solltemperatur, Übertemperaturmeldung) sowie 
die Temperaturdifferenzen der Filtermattenüberwa-
chung für die einzelnen Kühlgeräte angezeigt wer-
den. 
 

 
Abb. 12 Statusanzeige mit mehreren Kühlgeräten 

und Alarmmeldung 

 
In Abb. 12 ist eine Alarmmeldung angezeigt. Um zu 
spezifizieren, welcher Alarm ansteht und welches 
Kühlgerät betroffen ist, kann das Symbol des betrof-
fenen Gerätes angeklickt und in ein Auswahl-Menü 
verzweigt werden. 
 

 
Abb. 13 Drop-Down-Menü zur Kühlgeräteauswahl 

 
Ist mehr als ein Kühlgerät an die RTT I/O Unit ange-
schlossen, erscheint nach der Auswahl einer der 
vier Systemmeldungen zum Einstieg in das Setup-
Menü zunächst das oben dargestellte Auswahlme-
nü.  
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wird dieses Auswahlmenü übersprungen und direkt 
in die Einstellebene verzweigt.  
In der Abb. 11 ist als Beispiel ein System mit 2 
TopTherm Kühlgeräten gezeigt (Master + 1Slave). 
Bei der Auswahl des Kühlgerätes wird der Status 
des entsprechenden Gerätes farblich angezeigt, so 
dass sofort zu erkennen ist, welches Gerät fehlerfrei 
(grün) ist und welches eine Warnung (gelb) bzw. 
Alarm (rot) hat. 
Über das Drop-Down-Menü kann das entspr. Gerät 
angewählt und mit ‚Accept‘ bestätigt werden; an-
schließend wird in das Setup-Menü verzweigt, und 
der Zustand des gewählten Gerätes angezeigt 
(Abb. 11 + 12). 
 

 
Abb. 14 Setup-Einstellung für Warnmeldungen 

 
In dieser Setup-Einstellung für die Warnmeldung 
werden folgende Werte angezeigt bzw. können 
folgende Einstellungen gemacht werden: 
 

- Unit name: 
Name der RTT I/O Unit (max. 10 Zeichen) 

- Serial no./Software:  
Seriennummer und Software-Revision der 
RTT I/O Unit 

- Cooling unit: 
Master oder Slave 1...9; der Gesamtstatus 
des Kühlgerätes (OK / Warning / Alarm) 
wird farblich angezeigt. Durch Anklicken des 
Textes ‚Master/Slave‘ kann wieder in das 
Auswahlmenü (siehe Abb. 13) gesprungen 
werden. 

- Type: 
Messagetyp 

- Sensor Status: 
Status der Meldung wird farblich angezeigt. 

- Message Text: 
Text-Meldung, die im Statusfenster er-
scheint; kann editiert werden. 

- Alarm Relay:  
Im Alarmfall wird das Alarmrelais der PU 
geschaltet. Diese Funktion kann auf 
Wunsch auch deaktiviert werden. 

- Alarm Beeper: 
Dient zum Ein- und Ausschalten des Alarm-
Beepers der PU 

- Alarm Reset:  
Nach Auslösen eines Alarms kann dieser 
entweder automatisch (Auto) oder über eine 
manuelle Bestätigung (Manual) gelöscht 
werden. 

-   Trap Receiver: 
Auswahl, an welchen Empfänger bei Sta-
tusänderung ein Trap gesendet wird. 

- Send SMS:  
Auswahl der Zielnummer 1...4, an die bei 
Statusänderung eine SMS gesendet wer-
den soll. 

- Send E-Mail 
 
Zusätzlich wird die genaue Ursache für die Warn-
meldung im Klartext angezeigt (es können auch 
mehrere Ursachen angezeigt werden): 
 
- Tür offen (door open) 
- Filtermatte verschmutzt (filter warning) 
- Umgebungstemp. zu hoch/niedrig (external 

temperature high/low) 
- Kondensat-Level-Warnung (level warning) 

 
Mit dem Button ‚Accept‘ werden die geänderten 
Werte übernommen. 
 
 
 
 



9 Statusanzeige über Browser 

 RTT I/O Unit 18

 
Abb. 15 Setup-Einstellung für Alarmmeldungen 

 
In der Setup-Einstellung für die Alarmmeldung wer-
den folgende Werte angezeigt bzw. können folgen-
de Einstellungen gemacht werden: 
 

- Unit name: 
Name der RTT I/O Unit (max. 10 Zeichen) 

- Serial no./Software: 
Seriennummer und Software-Revision der 
RTT I/O Unit 

- Cooling unit: 
Master oder Slave 1...9; der Gesamtstatus 
des Kühlgerätes (OK / Alarm) wird farblich 
angezeigt. Durch Anklicken des Textes 
‚Master/Slave‘ kann wieder in das Aus-
wahlmenü (siehe Abb. 13) gesprungen wer-
den. 

- Type: 
Messagetyp 

- Sensor Status: 
Status der Meldung wird farblich angezeigt. 

- Message Text: 
Text-Meldung, die im Statusfenster er-
scheint; kann editiert werden. 

- Alarm Relay: 
Im Alarmfall wird das Alarmrelais der PU 
geschaltet. Diese Funktion kann auf 
Wunsch auch deaktiviert werden. 

- Alarm Beeper: 
Dient zum Ein- und Ausschalten des Alarm-
Beepers der PU. 

- Alarm Reset: 
Nach Auslösen eines Alarms kann dieser 
entweder automatisch (Auto) oder über eine 
manuelle Bestätigung (Manual) gelöscht 
werden. 

- Trap Receiver: 
Auswahl, an welchen Empfänger bei Sta-
tusänderung ein Trap gesendet wird. 

- Send SMS:  
Auswahl der Zielnummer 1...4, an die bei 
Statusänderung eine SMS gesendet wer-
den soll. 

- Send E-Mail 

 
Mit dem Button ‚Accept‘ werden die geänderten 
Werte übernommen. 
Zusätzlich wird die genaue Ursache für die Warn-
meldung im Klartext angezeigt (es können auch 
mehrere Ursachen angezeigt werden): 

 
Fehlermeldungen: 

 
- Int. Temperatur zu hoch (high internal tempera-

ture) 
- Vereisung (anti-freeze) 
- Hochdruckfühler (high pressure) 
- Leckage (leakage of refrigerant) 
- Verflüssiger-Lüfter-Fehler (condenser fan over-

load) 
- Verdampfer-Lüfter-Fehler (evaporator fan over-

load) 
- Kompressor-Fehler (compressor overload) 
- Fühlerbruch Verflüssiger-Temperatur (temp. 

sensor condenser fault) 
- Fühlerbruch Umgebungs-Temperatur (temp. 

sensor external fault) 
- Fühlerbruch Vereisungsfühler (temp. sensor 

anti-freeze fault) 
- Fühlerbruch Kondensatlevel (level sensor fault) 
- Fühlerbruch Innen-Temperatur (temp. sensor 

internal fault) 
- Phase fehlt bzw. falsch (phase rotation fault) 
- EEPROM-Fehler (EEPROM error) 
- LAN (Master-Slave failure) 

 
Detaillierte Fehlerbeschreibung, Ursachen und Ab-
hilfemaßnahmen siehe Standard Rittal TopTherm 
Kühlgeräte-Montageanleitung (www.rittal.de) unter 
dem Punkt „Regelung durch Comfortcontroller“.  
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Abb. 16 Setup-Einstellung für Innentemperatur 

 
In dieser Setup-Einstellung für den internen Tempe-
ratursensor werden folgende Werte angezeigt bzw. 
können folgende Einstellungen gemacht werden: 
 

- Unit name: 
Name der RTT I/O Unit (max. 10 Zeichen) 

- Serial no./Software: 
Seriennummer und Software-Revision der 
RTT I/O Unit 

- Cooling unit: 
Master oder Slave 1...9; der Gesamtstatus 
des Kühlgerätes (Ok / Alarm) wird farblich 
angezeigt. Durch Anklicken des Textes 
‚Master/Slave‘ kann wieder in das Aus-
wahlmenü (siehe Abb. 13) gesprungen wer-
den. 

- Type: 
Messagetyp 

- Sensor Status: 
Temperatur und Status der Meldung wird 
farblich angezeigt. 

- Message Text: 
Text-Meldung, die im Statusfenster er-
scheint; kann editiert werden. 

- Setpoint High: 
Dieser Setpoint kann wie gewohnt verwen-
det werden, um eine Alarmmeldung zu er-
zeugen und weiterzumelden. 

- Setpoint Warning: 
Dieser Setpoint kann wie gewohnt verwen-
det werden, um eine Warnmeldung zu er-
zeugen und weiterzumelden. 

- Setpoint Low: 
Alarmmeldung ‚too low‘ 

- Alarm Relay: 
Im Alarmfall wird das Alarmrelais der PU 
geschaltet. Diese Funktion kann auf 
Wunsch auch deaktiviert werden.  

- Alarm Beeper: 
Dient zum Ein- und Ausschalten des Alarm-
Beepers der PU. 

 
 

- Alarm Reset: 
Nach Auslösen eines Alarms kann dieser 
entweder automatisch (Auto) oder über eine 
manuelle Bestätigung (Manual) gelöscht 
werden. 

- Trap Receiver: 
Auswahl, an welchen Empfänger bei Sta-
tusänderung ein Trap gesendet wird. 

- Send SMS:  
Auswahl der Zielnummer 1...4, an die bei 
Statusänderung eine SMS gesendet wer-
den soll. 

- Send E-Mail 
 
Mit dem Button ‚Accept‘ werden die geänderten 
Werte übernommen. 
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10 Wartung und Reinigung 
Die Rittal RTT I/O Unit stellt ein wartungsfreies Sys-
tem dar. Ein Öffnen des Gehäuses ist bei der Instal-
lation oder während des Betriebes nicht erforderlich. 

 Hinweis! 
Beim Öffnen des Gehäuses bzw. der 
Zubehörkomponenten erlischt jeglicher 
Gewährleistungs- und Haftungsan-
spruch. 

 

10.1 Reinigung 

 
Achtung! 

Beschädigungsgefahr! 
Verwenden Sie zur Reinigung keine 
aggressiven Stoffe wie z. B. Reini-
gungsbenzin, Säuren usw., da diese 
das Gerät beschädigen können. 

 
Benutzen Sie zum Reinigen des Gehäuses ein 
leicht angefeuchtetes Tuch. 

11 Lagerung und Entsorgung 
11.1 Lagerung 
Wenn das Gerät über einen längeren Zeitraum nicht 
im Einsatz ist, empfehlen wir das Gerät spannungs-
frei zu schalten und vor Feuchtigkeit und Staub zu 
schützen. 
Nähere Informationen zu den Einsatzbedingungen 
finden Sie in den technischen Daten. 

11.2 Entsorgung 
Da die RTT I/O Unit hauptsächlich aus den Be-
standteilen Gehäuse und Leiterplatte besteht, ist 
das Gerät für den Fall, dass es nicht mehr benötigt 
wird, zur Entsorgung der Elektronikverwertung zuzu-
führen. 

12 Kundendienst 
Bitte wenden Sie sich bei technischen Fragen oder 
Fragen rund um unser Produktspektrum an nachfol-
gende Serviceadresse: 
 
Tel.: +49  (0)2772/505-1855 
http://www.rimatrix5.de 
E-Mail: info@rittal.de 

Hinweis! 
Um Ihre Anfrage schnell und fehlerfrei 
bearbeiten zu können, geben Sie bitte 
bei E-Mails immer die Artikelnummer in 
der Betreffzeile mit an. 

 
Weitere Informationen sowie aktuelle Bedienungs-
anleitungen und Updates der Rittal-RTT I/O Unit 
stehen Ihnen auf der RimatriX5-Homepage unter 
„Security“ zum Download zur Verfügung. 
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DE 13 Technische Daten 
Bezeichnung RTT I/O  

Gehäuse 

Gehäuseart Kunststoffummantelung mit Me-
tallblende 

Höhe 1 HE/44,5 mm 

Breite 136 mm 

Tiefe 129 mm 

Gewicht ohne 
Verpackung 

ca. 0,6 kg 

Potenzial-
ausgleich 

- 1) 

Erdung - 1) 

Schutzart IP 40 nach EN 60529 

Schnittstellen 

Tasten 1 Folientaste, Quittierungstaste 

Frontbuchse 1 x RJ-10-Buchse (serielle 
Schnittstelle RS 232) 

LED-Anzeige 6 x (active/Alarm, Link, je an-
schließbarer Sensorinsel) 

  

I2C-Anschluss RJ-45-Buchse (P-I2C), geschirmt 

Alarmrelais 

Nennspannung 24 V DC, intern bzw. 
24 V bei externer Spannungsbe-
schaltung 

Strom 160 mA  

Einsatzbereich 

Temperatur +5 bis +45 °C 
+42 bis +113 °F 

Luftfeuchtigkeit 5 – 95 % 

Lagertemp. -20 bis +60 °C 
-4 bis +140 °F 

Nennspannung 1 x 24 V DC, 
2,5 A SELV 

Netzwerk 1 x RJ-45-Buchse (Ethernet, 
10/100 BaseT), geschirmt 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bezeichnung RTT I/O  

Maximale Leitungslänge 

PU zur I/O Unit 10 m, nach Rücksprache mit Rittal 
bis zu 50 m, UL-Approval 

PU zur Access 
Unit 

10 m, nach Rücksprache mit Rittal 
bis zu 50 m, UL-Approval 

PU zur Climate 
Unit 

10 m, nach Rücksprache mit Rittal 
bis zu 50 m, UL-Approval 

PU zur Wire-
less I/O Unit 

10 m, nach Rücksprache mit Rittal 
bis zu 50 m 

Protokolle 

Verfügbare 
Protokolle 

- TCP/IP 
- SNMP V1.0 (einschl. MIB II) 
- SNMPv3 
- TELNET, SSH 
- FTP, SFTP 
- http, https, SSL 3.0 
- NTP 
- DHCP 

Technische Daten  
1) nicht erforderlich, da Schutzkleinspannung 24 V DC 
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14 Konfigurationsparameter 
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